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LIEBE LESERINNEN UND LESER 
An dieser Steuz2 möchte ich Momo einen ganz her2- 
Lionen Dank zukommen lassen.Siz hat den Fürka 
rücht Yuur sehr lange , sondern auch Immer hervor 
ragend redigieex. j 
Nach langem Nachdenken Ana einigen Gesprächen 
natre ich Lreschuossen , den Fleka jeweils unter 
zin pfaocuzpezifisches Thema steuen, zu dem 
2s meben den herkömmuichen Berichten etwas u 
sen und anzuschauen gibt. Für's erste halre 
in mür das Leben won BiPi vorgenommen, oUs 
Möglichkeit Für jene, cur den Pfaougründer nur 
vom Namen har kennen, was Über cin Onfänge 
UNSERER Bewegung Zu erfünren. Im der nächs 
Qusgabe Möchte ich oir UNIFORM näher beleuchten. 
wer sich in irgendziner Qurt and Weise am 
Tnema beteiligen möchte, sei es Olurch Text, 
Bild oder Cartoon, der wende sich an mich. 
ABer auch wer Unregungen, Kritik, Korrek - 
turen oder Themenwünsche anzulringen hat, 
eniere sicn nicht, dies zu tun. Der Flieka 
souU ein lebendiges Blatt sein, das getesen wird. 
kreon 


Wort des Corpsleiters 


LIEBE EXX-LERINNEN UND ZI-LER 


Dem Corpstleiter oblırgt es, in jedem FlgKa den 
Leser über die laufenden Kı-Aktivitäten zu 
informieren. Mit den Janren wird diese Quf - 
gabe aumählicn Zur Routine. Man berichtet 
von den verschirdenen Sommer- ‚Pfingst - 
und Qustildun an auf diesen 
oder jenen Corpkan ass aufmerksam Und 
dankt für das auseits rege Mitwirken am 
ingen des gesamten Pfocubeteiedes. Jedes 

ahr “Kehren ourselben Lrewährten Eckpfeuer eines 
Pfadijanres wirder undes Scheint, ous o& sich 
seit dem Vordanr nichts verändert hätte .Dennoch 
bizret jedes Jahr ‚jedes Lager ‚ja sogar jede 
einzelne Wbung am Samstagnachmittag den 
Pfaderinnen und Pfadern im Ktein einmal- 
iges Erlehmis,von dem gir lange Zeit zenren 
aund im besten Fau inren Nachfolgern weiter - 
geben können. 


Heute darf ich meinen letzten Beitrag als CoRpS- 
Liter für den Fürka SChreiben.Seit meinem 
Amtsantritt im Sommer 2001 soute ich MIR. 
doch eine Qewisse Routine Ongeschrigben 
haben.Und dennoch ist dieser Bat etwas 
Besonderes FÜR mich. ER gibt mir. Gelegenheit, 
nicht nur auf das letzte GUARLAI Seit erscheinen 
des letzten FlÜRkas zurückzuschauen ‚sondern 
AR letzten fünf Jahre aus Corpsleiter kurz 
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Revue passuren zu lassen. Ich möchte mit 
einigen Zanten Veginnen : 


Der scheinbar autägiiche Pfadiderrieb nimmt 
auf fünf “Jahre Wrtrachtet plötzlich beachtliche 
Proportionen an.So werden in dieser Zeit 

im X ca. 2000 (!) Pfacuübungen organisiert 
und gegen 100 Pfadilager durchgeführt 

(1% S- a nicht mitgezähltt) . FÜR die ORgani- 
sation dieser Events sind durchschnittuch 
are Leiter notwendig, die für die Planung 
realistischerweise etwa gleich viele Stunden 
Arenötigen , wriz der Zu planende Onlass selbst 
Amuert . Daraus eben sich ca.125'000 Stunden 
ehrenamtlicher Zeitaufwand aueıne fire die 
akriven Einheitsleiter.Bei einem angenommenen 
Stunden ansatz von CHF 20.- durfte ein -\er 
in den letzten fünf “Janken usowon 2,5 MiWonen 
Franken Arbeitseinsatz Profitieren. 

Die Über 20'000 Stunden effektives Programm 
orten seit dam Sommer 2001 Unter anderem 

ein Corpslager in DE LTD). einen Unter- 
houtungsabend im Hotel National, diverse 
Corpsübungen , auteilungstager im Ausland, 
und für CA.400 Pfaderinnen in duaser Zeit 

eine Sinnvolle und erleimisreiche Freizeitße - 
schäftigung. 


Diese Leistung ist vom besonderen Engagement 
jedes einzeinden Mitwirkenden eh und 
verdient en Respekt. Ich Lin Überkugt, 
dass die Aizeit jedem von euch in guter 
Erinnerung #teibt und ich hoffe, dass auch nach 
der aktiven Pfacitätlgkeit noch manch toues 
Erletmis im Kreise der auten Pfader bzw. 
Rover folgen wird. 


BWoR ich num in Schwermut den Löffel Bzw. 
Schreißstitt abgebe wund mich ganz dem 
vfaderischen Ruhestand wiame, möchte icn mich 
herzlich dei Kreon Aredanken, der von Momo 
der Fürkaredaktion übernommen hat .Ich Freue 
mich ‚dass dünses Omt is zur offigiauen Amts- 
übergave am seinen Nachfolger im Janree 

2067 jn diesen guten Nänden” ist! 


Zum Schluss verbleist mir Adieu Zu sagen 
und für das ton Mitwirken des Vorständes, 
ER Corpsleitung , RR ABdteiungsiäter ‚der 
Leiter ‚der FuRKar2zdakrrion ‚der engagierten 
Eltern, auer Pfoder und WÖIFUS ,SOwWir Mer 
anderen Helfer zu danken. sir ae haben 
eingen des Kr inren ganz Besonderen Ein- 
satz geleistet. Meinem achfolger Wünsche ich 
dieselbe Unterstützung in seiner" Omtszeit. 
Denn eirus usird sion nuemals Ändern: „Im 


Krmuwesch sy!" 
SmhuUG 


APV 


LIEBE EHEMALIGE 
Im <Januar hat gemäss unseren Usanzen die 
(einzige) Sitzung des APU- Vorstandes statt - 
efunden. Wir “haben die Hauptversammlung 
vorberpitet und cas Programm fürs Laufende 
Janr Zuscoummengesteut. WIR Aresuchen mit 
Romp er wereinsinterner Unterstützung 
ar Einstein - Ausstellung und führen Im 
Herbst das traditionzue Fondue In der Trammonie 
durch. Oma Mitgüzder werden demnächst 
persönlich Über din genauen Daten Informiert. 


Soll Ich teilnehmen oder nicht? Das Fragen sich 
ZICHER viele ‚wenn zia Post vom APU Kekömmen . 
Unsere Veranstaltungen werden durchschnittlich 
von 40-70 Mitqli Aesucht. Ein harter 
Kern von permanent Teunehmenden macht 
etwa die Hälfte dowon aus.Die andere Hälfte 
gind spontan Teilnenmende. Daneben tauchen 
Immer wieder einzeime Mitqlieder auf, die zwar 
zwaneig oder mehr Jahre treu ihren Obwlus ent- 
Richtet, aber an eier Veranstaltung teilgenommen 
havden Entweder interzssiekt das Thema oder 
ir Naben ganz einfach plötzuich Lust , nach 
tangen Jahren wieder einmal hereinzuschouen. 
Darum: Nur zu ,Ürbe Enemalige, wir freien uns, 
wenn ihr Euch wizder einmal zeigt. Inr trefft 
garanturt amf einige Kameraden, die Ihr kennt, 
weil sie ungefähr gleichzeitig aktiw waren. 

A pro-pos harter Kem: Ich Freu£ wich besonders, 
aass eine GRUPPE noch eher jÜungerer 

APV- Mitquieder Recht näufig an unseren Ver- 
anstautungen teilnimmt. 
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Una wenn wir schon Bei den etwa 700 (Lei 
samthaft etwas Mehr als 800) Mitgliedern 
sind, die seit Jahren inren Beitrag zanlen, 
onne ie air Angebote des APV In Anspruch zu 
nanmen : Im Na des Vorstandes danke ich 
Euch ganz herzlich für Eure langjährige Mit- 
guiedschaft. Sie Zeigt,dass inr der Pfadibeweg - 
ing una insbesondere dem Schwyzerstarn 
ankuich noch senr verbunden seid. gerne 
Toeise ion ae Sr a darauf hin, aass Eure 
<Janresbeiträg zu einem Kieinen Teu vom 
Ke rer aut nee ee Der grösste Teil 
Unterstützung der neute 
Ir en nd der Heime, düe sie Benutzen. 


Corpsteitung und Fünrerschaft sing dafür 
SCHR Aankdar. 


Ya Wünsche auen APV- mit qliedeen ein qutes 
ahr\ 


mit kaumeradschaftlichen Qrüssen 
14 
"lu 
Tromas Buusiger 
Obmann : 


Thomas Bauziger , Dorfstrasse 54,3073 Qümligen, 
Mail: thomas: bauziger @ Qymkirchenfetd..ch 


a eh /mwutationen : 
3 Stückelberg er, Tabasco ,Rütistrasse 1b, 
dr zürich, YaBascd® Schwyzerstagrn.. ch 
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BiPi UND DIE ANFÄNGE DER PFADIBEWEGUNG 
( 


Robert Baden -Powel (BiPi), geboren am 22.02.1285, war 
ein Tatenmensch und schon als Kind wiel unter - 
wegs. DA er sich nicht durch schulische Leistungen 
hervortat , stRebIe der Sonn aus Bürgerlichem Hause 
eine MiltÄRKarRrRieRe an.ER Bestand düz Aufnahme - 
grüfung an der Militärakademie aus Zweitdester 
und dürfte somit umgenend als Unteroffizier 

mit der praktischen Arbeit In Indien Beginnen. 
England war damals, wie andere europäische 
Staaten, eine Kolonidmacht; durch Kriege 
hatte es sich grosse Teile der Erde einverleiet 

und diese Köloniausieet; A-N- der einheimischen 
BWÖLLLRUNg die englische Kultur aufgezwungen. 
Dabei ging es nicht Nur darum, ‚möqtichst art 
geviet zu kontrouieren, sondern Cleses auch 
ZWecks Bereicherung ausgubeuten. Die Technische 
and militärische Üwertegenhait WuropäIscher 
Staaten gab diesen nicht nur das Gefühl, inter - 
ARÜCKEeR zu Sein, Sondern auch den aus ineer 
Siont unterentwickuiten Regionen olie „Fort - 
schrittlchkeit! , das „ Besser -sein’ der euro- 
päjischen Lebensweise u ARingen.<edenfaus ist 
diese Epoche eine der einschndidensten In der 
weltgeschichte , inre häufig Katastropnaien 
Folgen sind 2-T. Wis heute nicht überwunden. 
BIP zeigte sich dem en Kritisch, jedoch 
ener aus Qerechtigkeitsi ismus denn aus 
scharfsinniger politischer Onalyse.Er setzte 
sich mit der indischen Kıltur auseinander, 
Lie jedocn in Lritischen Diensten ‚wohl auch, 
um seinen Drang , die Weit zu entdecken, gu be: 
feiecdiigen. Für seine Soldaten entwickeite er 


das System der kleinen Gruppen ‚welches wir 
son den Fändu her kennen.ER wird Qustilder 
RR Scouts (Pfadfinder), der militärischen Qus- 
kunolschafter.. 
Seine Laufbahn brachte Inn u.a. Zu krieger- 
ischen Quseinandersetzungen nach Afrika, ro 
er von befreundeten Eingeborenen in olie Kunst 
dus Spurenlesens eingetührt wurde. Dawiiber 
SChRIeb er sein Buch „Hilfe gum Pfadfinden”, 
welches bald militärische Qusbildungstektüre 
Wurde. 
usesin Südafrika Zwischen Engländern und 
Buren (Nachkommen holländischer und ruader- 
deutscher Einwanderer) Zum Krieg kam, 
wMURde BiPi, inzwischen Otrerst ‚dämit Setraut, 
in der stadt Mafeking Soldaten für den 
Dsenunge/kampf aus jlden . Die Stadt wurde 
darauf umsteut und Schien verloren, warın 
doch dir Buren in der überwiegenden Mehr- 
anl. BiPi wusste den BelagereRn nichtnur 
ch <jecie Mange List zu teotzen,sondern 
RekRuherte aus den “Jungen der Stadt auch 
eine Truppe FÜR leichtere militärische Aufga- 
den, wie Qusspähen odeR Meiaeläufe und 
entdeckte dabei , dass Jugendlicne gu selbst- 
Stänoligem , verant woRtuNgs bewusstem Handeln 
Fünig wouren, etwas, was man Kigher nicht So 
Recht Für möglich gehauten hatte. Es gelang 
BiPi, mafeking Anis zu ihrer Befreiung ouuech 
Hitfstruppen U houten. So unırde er nicht nur 
zum generou befördert und in England zum 
geteierten Kriegsneiden ‚sondern auch gu einem 
Idol Arritischer <Jugendücher ‚iz Lasen scharen- 
weise sein Buch „Hilfe zum Pfadfinden". 
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Biri degann sich mit dem Gedanken U tragen, 
diese militärische OQuskildungstektüre für 
Jugendliche umguschraisen und sein2 Erfahr - 
ungen in Mafeking einfliassen Zu lassen. Ausätz- 
liche es) erhielt er vom ugendroman 
„Kim des Befraundetem und bekanntem 
Dichters Ruyard Kipung (autor dies Dschungel - 
Buches , zpätee Nodelpraisträger). Noch aber war 
er in der Qrmer beschäftigt. 
1907 Beschloss er, sein Projekt in aa Tat or 
set und sich der u Le en, 
WOFÜR eRzich menr Freiheit vom mül ischen 
Dienst erbat. Er haute sich scnon gizmlich Kon- 
krete en von der neuen Organisation 
gemacht , una So fünkte er mit 22knaben aus 
Allen geseuschaftsschichten das eeste Pfadfi nder- 
lager durch. pie dabei gesammelten Erkennt- 
misse ver wertete er in seinem Buch „Pfad- 
finden für Knaven ”, weiches in der Folge 
us Serie In der neuen , monatlich erschein- 
enden Zeitschrift „Scout” erschien. Die Pfad- 
findergruppen kamen nun nach und.nach 
auf ‚erst in England, bald in der ganzen 
weit , 1909 ga®es schon Pfodfinderinnen. 
1912 heiratete BiPi die 22-jährige Olawe 
St.daira Soames , sie übernahm die Füh 
der englischen Pfadfinderinnen.Im seIben 
AJank führte BiPi auch die Unterteilung in 
Wölfe una Pfadfinder ein. 
Nun nahm die Bewegung Schneu inren Lauf :1920 
veranstautete BiPi ddäs erste inteenationale 
Pfadfindortreeffen (Joumvoreze), 1922 enstanden 
Aas WeUtkomIitee, dig Weltkonferenz und das 
internationale BÜRO, die Organisation yänıte 
nun Über eine Wulion Mitgliecer in 32 
Ländaen . 1929 MruRrAR BiPi vom beitischen 
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wi Zum Lord eenannt.Acht Jahre später 
09 eR sich nach Kenia zurück ‚woer 1941 starb. 
BiPj hat seine Erfahrungen sen, konsequent um- 
gesetzt ‚wenn gie auf ein uRrfnis Meafen,and 
Sein Bedürfnis nach Abenteuer deckte sich datei 
mit demjenigen wialer Jugendlicher. Dur ABdeicht 
folgte näufig einer intwitiven Hounduung oder 
Hintergrund stets Setont,dass die Pfadfinderzi 
oem Frizden dienen Sou.Dass Lagerfeuzrromantik. 
much missbraucht wereden konn, hälte er annen 
Können. Er soU Wilutvergiessen und Unterdrück- 
Aung verabscheut haben, ourer das hinderte ihn 
mi ‚die Aeitische Kolonialkawallerig ünnouuich 
Zu modernisinseen.. WAS er aus typisch militärische 
ugenden erkannt haften wo ‚Disziplin,geror- 
sam, Mut, Gerechtigkeit , Eneennaftigkeit, schien 
Ihm der 4weg Een versöhnung der Völker und 
Qeseuschaftsschichten. ER war wohl etwas 
überrascht vom Lahnbrechenden Charakter 
seiner Methoden und Aeren Erfolg. Dieser 
Lag sicher auch dein Lregründet , dass Ur 
Pfadfinderei den Nerv der Zeit traf; am ge- 
sehene Zucht und Ord. mit Oben 
nd Noturerleimis zu verbinden kom einer 
Bwrölkerung ent ‚ AR sich immer stürkor 
in mdustriölisierten Städten Kongntrieete . 
ÜWwer olennoch hat BiPi, der sich kauım mit psy- 
chologischen Theorien ‚aber mit Jugendliteratur 
sescnäftigte,ein System geschaffen ‚das dem <]u- 
gendlichem unabhängig von Qeselschaftsschicht 
amd Zeit entspricht. Dass der Beweg der 
grosse theoratische Vorbau fenite, asia So 
wandiungsfänhig, ass sie Bis in unserz Tage und 
in unterSchiadlichste Länder voRrgeourungen ISt.Das 
WARL Aweifeilos in BiPis Interosse gewesen. 
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6. Tug 


Nach einem oftmals frustrierenden Semester auf 
Geisterjagd versucht un le tapfere 6.Zug-Ehost- 
Auster-EUte ‚ine Lebenswerk zu verfilmen.Das 
MRÄISTERWERK. SoU cum diesjährigen EA Qls Premizer 
ne werden, ÜXNserR Findet voraussichtlich 
am 1.April stait - kein Scharz! 


OBER VOoReRSt ein RÜückBÜCK oamf das Vergangene 
Hodkrjonr.: Nach den langen So un, 
denen ein grossartiges Abteiumgstager stattgefunden 
hoite ‚wurügn die nichts ahnenden 6.Zügler in ein 
Omsinidungrtager für geistergäger gebracht, wo 
gir schnell ir Überlebenswichtigen Fanigksiten, 
Dir ein geisterjäger anf der Jagd braucht, 
erieenten.ES war noch warm im Qugust Und dig 
Situation SChan nicht so ernst, aUerdings kam 
der koute Winter SChral , und mit inm der berüch- 
tigte geist des Jason und seine unheimuchen je 
fahrten. Die Jagd auf oüeselben führte ie 6 :Zügler 
rst in die Qutstadt von Bern, wo ein Alter, von 
ar verfolgter Bekannter wizder getroffen 
wurde. Rai , auf der Flucht, Rüstete die Pfader 
mit Material FÜR dir profeszioneue geisterjagdl 
Os. Sir führte nach Ostermundigen, WO eRSten 
MU richtiger. Kontakt mit den bösen Geistern 
entstand .Es kam zu einer marwenanfreitenden 
Suche nach den geistervernichtenden Elixieran 
im Steinvruch ‚ WObei OUR 6.ZUgler mehemaus 
von den geisteen angegeitfen wurden .Quch die 
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Örtliche PoUzei musste uneder eingreifen (für 
den b.zug Schon fast üblich), da der 6.2ug mit 
seiner Aufmachung von Bewohnern Ostermund- 
igens der Zugenörigeeit zum srwarzın Block 
verdächtigt wurde .Die Polizei verstand aber 
schneu den Eienst der Lage aund Ürss oie Pfodor 
dir Stadt weiterhin von Veisteen säußern. 


oe 6 Zuger wurden afRupt aus dem Ghost - 
duster- feeling gerissen, Qls es für dir jüngsten 
Mitquader T.Exer QAustsildung hiess. Diese,neben 
der Qhoswuster- Ausbildung ebenfaus wichtig, 
fand uneder, uria das Sola ‚mit dem ?+.2ug Sta. 
OULREUNGS war esein zpezirlar 1.Exer ‚da die 
traditionelle Qrüun steier des 0.Zuges 
während diesem Werkend Stattfound.Nach einer. 
hitverdächti Nachtaction Im Köniztälu gaben 
amsere Neulinge ine Versprechen vor den Ene- 
muligen ab. 


Wührend des 1.Exers hatten “Jason und seine 
Qetährten Leichtes Spiel,sicn zu verbreiten, 

da size von den Qhostbusters nicht aufgehalten 
wuRrden.ES kam soweit ‚dass Jason Persönlich 
einen Ex" Venner dies 6.2uges im Elfenauwald 
Angriff , edloch wwuzen cie 6.Zügler Schnell zur 
Steue ‚und mit Hilfe von Ex-Leiter Lord konnte 
Linux geeeittet werden. Das Enda der “Jagd führte 
die Pfüder ins eigene Heim , weiches allardings 
von den letzten Geistern veseizt und übel Yuge- 


Richtet wurde. lm Endeururden aber och 
durse beziegt nd aus Bern vertreinden. 


Oues in OMem war es urizder ein erfolgreiches 
Semester, und wir freuen uns, aM Eiteen 

im ersten Teil des iten Semesters zum EA 
segrüssen zu dürfen. Dabei werden une moch 
mau gemainsam einen RückbUck auf das ver- 
gangene Semester nahmen können. Auschuassend. 
Möchten wik. uns noch Bei auen fredanken die 

in <Janr. mitgeholfen und es uemöglicht 
haden. 


Wiesenzug 


Im Wiesenzug ist sich im Moment vieles am 
Tun!Wir haben gerade einen Leiterwechsel 
hinter uns und so leite ion den Wizsenzug 
seit den Sportferien zusammen mit Kya. 


Icn möchte mich noch ganz herzlich Dei 
Akira und Pipistrello FÜR ihr Engagement 
und inRe in den ET Zeit 
#edanken! Es het grägt mit Euch... 


am Tag oRR letzten Übung von Akira und 
Pipistr2llo waren wir im Olpamare und haben 
es uns gut gehen Lassen . Die ERholung hatten 
WIR NittfeRnörig , nachdem wir die Daukons 
wirder Zu anständigen Bürgern gemacht 
haben... Ader Scnon Fald war der Nächste da, 
ur wird wmsere Hilfe jetzt brauchen : imon 
Ammann hofft ganz fest auf unsere Unter- 
stütgung bei der Fahndung nach Doping - 
Deaußen an den Olympischen Spielen! ; 


Pistache 


Meute Ikkitschil 


So,die Sportferuen sind vorbei una das 
FrühlINgsgUARtaL hot Kregonnen! Wenn es nur 
Nicht OR ganze Zeit Regnen WÜRAL ... 

Doch Frotz des Wetters ist die Meute 
Ikkitschil gut ins neue Quartal gestartet, und 
ZWAR Mit einer Verstärkung im Leitungsteam: 
Zora una Sharena sind vom Wiesenzug zu 
uns gestossen und werden uns ab jetzt tat- 
kräftig unterstützen! 

Fivimo und Milan, die mion seit den Herbst 
ferien beim Leiten unserer wilden , aber früh - 
lichen Meute tunterstützt haben , werden nach den 
Frühlingsferien uieder zu TUAR2Q ZUrUckkehken 
und weiter leiten. Jetzt Schon UN GROSSES 
M-E-R-C-| für euren motivierten Einsatz! 
S'het gfägt mit6ien! j 

an der ersten Älbung nach den Sportferien 
haben wir Besuch von einem Zurmlch veRWIRRE- 
en Petterson bekommen ... So une es aussan, Schien 
er am seine Ideen FÜR neue Arentemer mit seinem 
Kater Findus vergessen xu haben. Wenn das so 
an WORL ... ein Problem mit kata- 
StRophO Qusmassen! Keine Geschichten mehr. 
von Peterson und Findus |! Etwas Schlimmeras 
konnten wir uns nicht vorsteden und Oasnalb 
waren wir Sofort Kereit, Petterson mit unseren 
Backkänsten gedankuch auf die Sprünge zu 
helfen.Doch dahn steute Sich heraus, dass eine 


machtgirrige , eiferzüüchtige Hexe Peitersons 
Iaeen geklaut hatte und für sich selbst 
nutzen wollte. Zum Quück war ourse Hexe 

(zmlich Seschränkt und wir konnten ihr 
ar geklauten Ideen heimlich wegschmuggein. 
Hoffen wir nur, Glass unser rapferer Einsatz 
etwas gebracht hat! wir es weitergent 
werden unr ja sehen ... 


Zora, Sharena , Milan und IWias 


Fasnacht mit der Meute Baloo Sambur 


Dir mutigen Bouloo -Somkur-Piraten waren auf der 
Suche nach gpiessgeseuen und legten Iso den 
weiten Weg von Kenrsodz nach Bern zurück . Sie 
mussten sich durcn Menschenmassen im Haupt - 
nafen Bern schlagen und sich vor Konfetrion - 
griffen feindWicl ‚WIRR amss@nender Fremder 
Schützen . Endulose Odysseen durch dir gewässer 
(es waren wonl unst Strassen) von Bemanien 
folgten, Aron Sonnenschein weit vund. ART keine 
&pür , doch wenigstens brauchten wir Nicht 
wartend im Regen zu Stehen. Der grosse Uhr - 
iger Beschrieb einen Bogen von ZT (ki pi, ganz 
korfekt), dla hörte mon ihn endlich ‚oten rei 
Beute versprecnenden Rhytnmus der nahenden 
Trommeln und Trompeten ‚Tuben und Tauben. 
Und wir es die Piraten so machen , wurde die vor - 
übergenende Masse gehörig ausgepresst : aller ei 
Süsgigkaiten mussten her, dr Se2pouizei wurde 
aabei völig ausser Acht gelassen . Wer nicht pa” 
rierte , wur mit diesem nassen , us dem 
wasser gefischten Konfeiti, dessentunlen reinliche 
Menschen Solche Anlässe meiden, Areworfen. Doch 
jah wich der Ongkiffsiust oe nackte Ongst :ein 
KoLoss aus Holz zeigte sin uam Horixont,om 
Mast eine Fahne, so Schwarz una die Nacht, mit 
einem Schädel in der mitte , weiss una das Licht, 
das am Morgen auch die Fensterladenritze 
fallt una einen weiteren Schuitag ankündigt. 


AVer nicht, dass die herannanenden Piraten 
überlegen gewesen wären : ihr kleinlauıtes 
AHOI zeugte von einem gewissen Respekt 
unserer Gefährlichkeit gegenüber! nach diesem 
ausgiebigen Beutezu chte uns ue 
Carabean-Express unzder In sicherere Gewässer. 


Meute Boa Bagheera 
Liebe Wölfe, Eltern und Fliekajunger 


In dieser Ausgabe \assen wir änem 
anderen Platz sich für die Meute auszudrucken 
unserem \erwandten Luiai,der uns hier 
loesucht und mit dem wir eine eindrückliche 
Zeit verbracht haben. 


LORD TITAN 
Ciao mi amico 


Die Tage wurden länger, aber die Kälte eibt 
in unserem Breitendrad sitzen wie der 
ewige Lauseenge) der seine Aufgaben nie 
macht.Das ha uns aber noch nie gestört, 
Und so hatdie Familie Mascarpone das 
Hadijanr ohne Schütelfros- undandere Er- 
Scheinungen des hartnäckigen Väter chens Trost 
loegonnen. Nur eine \eraiftung ging Aurch 
unsere Produktionshalten im Piemont, aber 
schön alles der Reihe nach... 

Im \etzten Jahr verliess mich der letzte Teil 
meiner Familie um auf der anderen Seite 
des grossen Teiches im Reich des Fastfood, 
der Wolkenkratzer und der \erschleierungs- 
pelitie Fuss zu fassen.Das Geld würde 
ihnen nur so in ihre Hosentaschen sprüngen, 
denn so sagte Antonio:«Diese Menschen 
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würden mit offenen Mündern auf die 
Delikatesen warten die wir innen brinaen 
würden,dieses Geschlabber das sie zu Sich 
nehmen ist nicht zu vergleichen mit dem 
was unsere Bamilie ie a hat.» 

Und so sind sie über Hals un Kopf anagen 
was blieb mir noch 2? Bewssenskisee Mayen 
mich;wird dieser Weg ein leichter sein? 

Wo sind meine Wert’ von fräher geblieben, 
alsich als kleiner Junge bei Onkel Roberto 
angefangen habe die Panini auszutragen, 
und der Stolz, ein Teil der Familie zu sein 
noch mehr war alsdie Bezahlung, die man 
beram? 

Dank meiner Nonna,die wie immer der Fek 
in der Brandung gewesen ist, kam mir die, 
Lösung meiner amket- und des fehlenden 
Familiengeföhls: Die \erwandten im Land 
der Demokratie undder SB®B. 

Diese nahmen mich mit offenen Armen 
bei sich auf, und dac Imperium Mascarpone 
beram die Feshgkeit, die in ihren Genen 
Schlummertg, zumek..Der Handel mit italie- 
nischen Delikatessen begann wieder zu 
Plorieren und wo Erfolg ist,sind die Neider 
nicht weit. Bisher Unbekannte vergifteten 
Angestellte in der Pastafabrik Lombardi. 
In Solch einem schwachen Moment kamen 
die mir bisher unbekannten Kantönler - 
Tugenden zum tragen. Kurz entschlossen 
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entfachten wit an Ihrem Tamilienplstz im 
Bremaartenwald ein Feuer, fleissige Hände 
begannen die Zutaten uz uber ten und 
Schhwups war die Sauce a la Nonna in einem 
Shlgerechten Gefäss aufdem Weg zur 
Pastaparty eines einflussreichen Yunden. 
(Schon durch die Tatsache ‚dass die \er- 
wandten ohne zu zögern einen Auswe 
aefunden hatten, um ein zweites Schhweine- 
bucht Desaster zu verhindern, ist mir und 
meinem von Lummer geprägten Herzen 
warm geworden.Nein, sie besitzen sagar 
einen Familienstammplatz. in einem Wald Wo 
sesich mästig treffen... anh ich 
Schmelze!!! Bitte Einbürgern!!ll) 

Den Schlag in unser Fastazentrum haben 
wir nicht einfach hingenommen, wit kamen, 
sahen und produzierten die beste Pasta, die 
es je gab-Aus verlässlichen Quellen haben 
wir erfahren, welche Familie hinter dem 
Anschlag steckte. Das & mittel in unsere 
Hände Zu bekommen, war Nicht mal.schwes, 
dass das Bastaärtier der Nudelvaganten 
streng bewacht wurde ‚stellte kein Hindemis 
dar.elmehr emies sich als reinster Spiess- 
rutenlauf das Gegenmittel unserem 
Doltore zukommen zu lassen. Deraute, 
etwas in die Jahre gekommene Mann 
machte mit seinem "“Drahtesel die ganze 


Altstaclt unsicher, sine Tollpstschigkeit 
bescherte inm fasteinen Besuchim Stadt- 
bach.Nicht der hart diskutierte Graben 
stellte ihnn,nein, eine Treppe machte der 
Irrfahrt ein jähes Ende Abzlenm kehre 
sichalles zum Guten : der Dottore erfüllte 
seine Pflicht und Lombardi konrte weiter 
roduzieren. 
Fach, der Hilfe der Meute konnte ich das 
Imperium aufstabilere Stützen hieven,als 
es Zuvor gestanden war. Wir expandierten 
immer mehr und die einzige Grenze ist 
unser grässter Antrieb: die Verwöhnten 
Gaumen der Feinschmecker dieses Vontinents, 
An dieser Stelle möchte ich meiner Nonna 
danken und voralem diesen \iebenswerten 
Jungen Menschen 
jungen Menschen,die mit und meinem 
Stolz ss aur zn haben.Grace. 
\ch habe terfg. 


Lui EN Mascarpon e 
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Warum nicht 
der Pfa 
Kanton Bern 


einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und 
mit SWISSLOTTO 
haben Sie die Chance, 
tolle Treffer zu erzie- 
len. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite 
sein, fliesst Ihr Geld 
in den kantonalen 
Lotteriefonds, 
dem gemeinnützige 
Organisationen und 
zahlreiche kulturelle, 


aus 


soziale und karitative 
Projekte 
Breitensport 

stützt werden. 


sowie der 
unter- 


swissLos| 
Lotteriefonds 
IKanton Bern 


Adressberichtigung an: 


Flieka 25171 
Alt-Pfadfinder-Verband 
Pfadi Schwyzerstärn 
3000 Bern 


apv@schwyzerstaern.ch 


